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Sound der Spitzenklasse
Der Caruso, das All-in-one-Musikwunder von T+A elektroakustik 

Es gibt keine eierlegende Wollmilchsau? Nun, in Sachen Hörge-
nuss gibt es sie doch. Wer sich zu Weihnachten ein Kompaktgerät 
mit exzellentem Sound gönnen möchte, ist mit dem Caruso der 

westfälischen Firma T+A elektroakustik bestens beraten. Für die neue 
All-in-one-Musikanlage muss man weder seine alten CDs wegwerfen 
noch auf ein herkömmliches Radio verzichten. Selbstverständlich ist 
Streaming aus dem drahtlosen Netzwerk oder dem Internet ebenso 
möglich wie das Abspielen über Bluetooth oder das AUX-Kabel. Über 
Spotify Connect kann man den Musikdienst direkt empfangen. Auch 
die klassische CD wandert in den Würfel, in dem auch DAB+ und 
UKW-Radioempfänger sowie Eingänge für weitere digitale und analoge 
Quellen (etwa Fernsehgeräte) verbaut sind. Egal, was Sie von welcher 
Plattform aus abspielen, die sieben integrierten Lautsprecher liefern ei-
nen umwerfenden Klang, der sich dank eines digitalen Signalprozessors 

auch an die Aufstellung des Würfels im Wohnzimmer (oder sonst wo) 
anpasst. Hochwertige Materialien wie Aluminium sorgen dafür, dass das 
Gehäuse auch bei größten Basspegeln ruhig und resonanzfrei bleibt. 
Der Würfel lässt sich angenehm mit einer Fernbedienung, aber auch 
direkt am Gerät bedienen oder eben übers Smartphone steuern. Auf 
seiner farbig unterleuchteten Basis scheint er ein bisschen zu schweben 
und schaut auch dank seines Alu-Rahmens zeitlos modern aus. Flexibel 
zur größeren Musikanlage ausbauen lässt sich der Würfel auch. Aber 
eigentlich ist er sich selbst genug. Muss man noch erwähnen, dass T+A-
Geräte sich auch nach vielen Jahren noch reparieren lassen? Das alles 
hat seinen Preis, aber dieser Würfel ist tatsächlich einsame Spitze im 
HiFi-Bereich.

Foto: T+A elektroakustik

Von der 
Flamme  
inspiriert
Philippe Starck huldigt dem Kerzenschein

Die Zusammenarbeit mit der italienischen Design-Schmiede 
„Kartell“ hat für Philippe Starck bereits Tradition. Nach sei-
nen Entwürfen für den ikonischen Stuhl „Louis Ghost“ oder 

den wetterfesten Sessel „Bubble“ ist jetzt das Licht in seinen Fokus 
gerutscht. Vor allem der Kerzenschein hat es ihm dabei angetan. „Das 
Licht der Kerzen war schon immer das schönste und natürlichste Licht“, 
sagt er und verleiht dem heimeligen Schein nun eine neue Dimension. 
„Goodnight“ ist eine Lampe, die es sowohl in Wandausführung als auch 
besonders gelungen in einer mobilen Version gibt. Dabei überzeugt 
nicht nur das edle Design, sondern auch die lange Leuchtdauer. Einmal 

aufgeladen erstrahlt „Goodnight“ 
bis zu 40 Stunden lang und kann 
in drei Stufen gedimmt werden. 
Die Basisteile der in sechs Farben 
erhältlichen Leuchte werden aus 
recyceltem Material gefertigt und 
passen sich somit an viele Einrich-
tungssituationen an. 
Die neue Interpretation des 
Kerzenscheins von Design-Star 
Philippe Starck. Mit der Leuchte 
„Goodnight“ bringt er stimmungs-
volles Licht ins Wohn-Ambiente. 
Foto: Kartell

Aufbewahrung mit Stil
Kleine Boxen mit großem Potenzial: Hübsches für die Vorratshaltung – ohne Plastik

Plastik? Davon möchte man sich heute klar distanzieren. Darum 
hat die Freude an Vorratsdosen aus Porzellan und Emaille wieder 
klar an Fahrt aufgenommen. Noch dazu sieht es einfach elegan-

ter aus, wenn sich Aufbewahrtes in einer Box tummelt, die nicht aus 
PVC ist. Der große Pluspunkt in Sachen Umweltschutz steht ohnehin 
im Vordergrund. 
Der Gedanke der Nachhaltigkeit paart sich zudem mit schlichter Ele-
ganz – beispielsweise bei der 280 Gramm fassenden Lunchbox „To go 
& to stay“ von Villeroy & Boch, die mit ihrem klaren Weiß einen schö-
nen Akzent in jeder Küche setzt. Sie ist aus hochwertigem Premium-
Porzellan, was ja für sich genommen schon ein Statement ist. Die Box 
ist mittels Porzellandeckel und Silikonabdichtung gut verschließbar, 
spülmaschinen- und mikrowellenfest. Die geruchs- und geschmack-
neutrale Aufbewahrung spielt eine ebenso große Rolle wie der schad-
stofffreie und hygienische Einsatz im Alltag. 
Nachhaltig und formschön ist auch die Aufbewahrungsbox der japani-
schen Firma Honeyware, die seit 1947 produziert: Die Frischhaltebox 
aus Emaille ist für jede Herdart geeignet und geschmacksneutral. Die 
Box kann auch als Ofenform verwendet werden – Temperaturen von 
bis zu 400 Grad Celsius sind für das Material kein Problem. Zudem ist 
die Emaillebox spülmaschinengeeignet, ein klarer Vorteil liegt auch im 
geringen Gewicht. 
Von diesen Punkten profitieren auch die feinglatten Produkte von 
Riess: Der Premium-Emaille-Hersteller aus Österreich, der seit 1550 
Glas und Eisen im Brennofen bei 850 Grad Celsius untrennbar mitei-
nander verschmelzen lässt, stellt hochwertiges, handgefertigtes Koch-
geschirr her. Gesundes Aufbewahren, Kochen und Backen sind damit 
garantiert. 
Fazit: Zeitlos schöne, nachhaltige Geschenke für Freunde von werti-
gen Aufbewahrungsmöglichkeiten, die im wahrsten Sinne des Wortes 
geschmackvoll sind. Robustes Emaille ist langlebig und zeitlos. Foto: Riess

Tee-Geisha
Die Teeliebhaber-Firma Eigenart präsentiert eine Alternative zum klassischen Tee-Ei 

Japan lässt grüßen: Dieses handgefertigte Keramikpüppchen mit 
integriertem Teesieb namens „Teafan“ sind nicht nur optisch eine 
Zierde, sondern machen auch bei der Teezubereitung in der Tas-

se als schwimmender Hingucker eine gute Figur. Der Clou ist das mit 
dem Kopf verbundene Edelstahlsieb, das mit einer aufwendigen Loch-

stanzung versehen ist und 
dadurch eine optimale 
Entfaltung des 
Teearomas 
gewähr-
leistet. 
N a c h 

dem Befüllen mit Teeblättern wird der Kopf mit Sieb in die Teetasse mit 
Wasser gegeben, schwimmt in der Flüssigkeit und kann anschließend 
problemlos am Dutt/Haarknoten des Kopfes wieder entnommen und 
zurück in den Teafan-Körper gestellt werden. Die adretten Geishas sind 
eine Neuentwicklung von „Eigenart“, einem in Bergisch Gladbach von 
begeisterten Tee-Liebhabern gegründeten Outspins von Brüssel Steel, 
das seine Wurzeln in der klassischen Stahl-Produktion hat.

„Im Jahr 2003 verliebten wir uns bei 
Brüssel Steel in die Idee, Dosen ein 

neues Gesicht zu geben. Unsere 
Weißblech-Expertise floss zunächst 
in unkonventionelle Dosenfor-
men, die wegen ihres neuartigen, 
frischen Designs und der hohen 
Produkt-Qualität schnell äu-
ßerst beliebt wurden und Ei-
genart zum Marktführer und 
Markenpionier für Do-
sen machten“, so der 
Geschäftsführer und In-

haber 

Marc Brüssel. Neben Weißblech setzt das Unternehmen auf weitere 
langlebige und umweltbewusste Materialien, etwa Porzellan, Glas und 
Edelstahl. Ebenfalls besonders: Die Zufriedenheit der Kunden steht bei 
Eigenart an erster Stelle, ihr Feedback zu den Produkten fließt beim 
Kreieren der neuen Kollektionen immer mit ein. „Unser Team und eine 
feine Auswahl an Designern hat ein besonderes Gespür für die Bedürf-
nisse von Tee-Genießern entwickelt und entwickeln unsere Produkte 
für sie kontinuierlich weiter“, ergänzt Brüssel. Dann darf man auch 
schon auf die nächste Neuentwicklung für Teeliebhaber gespannt sein.
Die Tee-Geisha ist im gut sortierten Fachhandel erhältlich.

Die Tee-Geishas sind eine Alternative zum klassischen Tee-Ei. 
Foto: Eigenart


